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Erklärung zum 50 Jahrestag 

MENSCHEN GEGEN RECHTS gedenken 


Mal19&&J»irtllellZUmS&. Mel der fl*- 
dgnktftg zur ewridJgürrg deell Weltkriegs In 
Europe, der gleichzeitig rar tes? alt Man- 
achenri dem von denhUler-Amfiaen ijfcerTal- 
tenen europö lachen Staaten und einem Tal 
d*r In CteulacNand Lebenden aJeein Ti±h dn- 
"5Tr'eii_tfi(^ vüirt deufcuhm F-asolwnus war. 
der aber Ilt viele Dculsnhc primäir nln cr- 

hnHl&e^ndigijrg dp^Knpgg? ertetrkfUr we¬ 
nige ül* NipdurUge empUTHten uwrde. 

Am 5. Mai 1945 kalkulierten die: Armem dr::= 
Tarnür-Ftepmes der Nbz^Dkinlur. Üb*r 54> 
Milicmm Töte - Zidislm und Suchten 
über 6 Milimun ermeirdciE Juden gurcr 
Europa, die Ermordung ungezählter MrfiSer- 
hplten - von Geänderten hü zu BMrör- 
achem - sJrvd dae FteeuHat ehBB reeelsrtisch 
ausge rieh (beten, ch&jvT-iisd&ch spiarwiden 
Slaatea gewesen der dia ^üflaMahiheikder 
BevölKerung h hier Bich wuflle. Lmer der Au¬ 
gen von Minonan von Deutethon wurden jj. 
dlfiChe Geschälte fräpüiidtfh, Menschm 
■i-injei i il rer Behinderung oder Religion pjlis- 
ge^ailzl, die mzinJislbLTJi on^nO&rtffii ArtJBl- 
beibewegung bn±5l w?rir*gj; i.Jid einer Ra&- 

-nkro^kjpB gerne geglaubt dis teert alle 
-.^htdsvtechen i.nd Nlcht-NsEte zu Men- 
*en zweiter und dritter Ktesaa abäleirt- 
Pdte. Unter dem Bellall daagrßßsn Teik dar 
deutschen Bevölkerung wurden dia ei*üp4- 
Isshen Staaten angagrihen. u-ilarwarfan, 
auegeplUndertund Hfeweieedeni dauteciim 
AJImä.Chrt|gkalte^alYi i_nter Sldll. h dm durch 
dte¥Ofidar deutechen ta miete nabe rkmiJtri- 
dar wurde der grö&te Massmmnrri der Ge- 
SChühlt unter deutschem Namen ugll^ogfn 

Pesas^fir^KfeerniBüSchl u.a. durch ein 
Fernen voo hufwiansn Maßaätim, durch ein 
Fernen vonToienanzuiK] Mimenschlichhci, 
durah politische Raaäviial und durch den 
Glauben äi dän deutschen Ebcrrrion^hen 
Dar ateulsube .NaämalsDiialsrnij^ ln Miner 
laschblisehen Ausrcilinc trj nicht vom 
Himmel gefoim. Er systemtflKh vor be- 
*nmlcn Uteressengruppen geeilt und 
■inrbcrcihtit n, Er fand sehe Unte^etCrl- 
zuig in c.ngrmAUk.dftaelChiiiacfl stawnsi 
und Ordnung sehnte, dasnurflJLzu gern sul 
die ■SürHfenbccMraorle hetehlial md daa 


den- sulalllren Sias: als den Überbau einer 

K*Ttj-ühit a'ufii^iarle, der Menschm in tebensi 
wert und nidtl lebrnswct o nteilen kennte. 
Dar 50. Jahrestag der BrarHjgnng 4R ■!- 
Walll-;riefles und der Bclrcung vom r;rI - «:=.- 

it-ajs salbe einT^g de? h&shder*wn& sein.Ein 
Tag, der rte -dsizettig© gssel schatte pol lö¬ 
sche Ötuatten ela Teil unsere^ eigenen Ge- 
BDhichte twgraffl und der uneara Lernfähig¬ 
keit unter Be#eia. elallan mlb=. 

h dar BundeftrepubEk isl in sinr Irl/Inn.J^h- 
rahväoder ein Kima entstanden^ defWi ^U- 
Bara Merkmaue die spTiate SpsHTUng und die 
hdvidualBjeri^ng ynd B Wieder werden gs- 
sclbiciiaftiluhg Interne hH nderha ha na naa- 
kotei- Flüchühie, Asy1t»weiff3#1maa öio- 
heim sjihe GUrgednnan mil aualändiaeham 
AuBaBhau, JOcflmaix SinS uid Rcuna, 
^ChMarza, Be linderte, Schwule und Lesben 
ao^te aiVJaitf Minderhekzn oder Anders 
denkend? w«rdm zu Sundmbückm ge 
■machl und sind in une-c-'er SennlisctVäil rnifl- 
äv ■ein rer*lT50«tTonten be¬ 

droht. Sch i W ?hd über öd MenBchan daa 
C^jf?r rfl om BaxirarrüisflB eher aewal ge^ür- 
dpn. Diese nechteextvamlBlischen und raeai- 
ahschani GcmülUJte^ aM keha EnzalläLer. 
Be linder in zahlraiohanhKhlaM^mm ür- 
gamaaJtlonan und Part*iä<i «tea geisi^e Hei- 
riiatLndwaren alah bai ihren Mar^msnhsa 
gen- rtia ZB. in F^aaietdk md Magdeburg 
dea Abbaus ahesgreßen TcSscci p ßr j Jöike- 
rLT'm aiLher 

litiGedcrKenan den^O. Juhrg^tegder B&en- 
d^ung ces II. W^tkrtegea uod der Befreiung 


vom Fa^bhmra ügrdpn di? MBMSGI^N 
5BG£hl fi£GHF9 tfen trampt gegen den 
Rochisoatr^is^usailwrecNedener Ebe¬ 
nen enzusetzen öer^taak die PoHSk; die Ge- 
?e1le?h«ftl und teder elnzelna von uns leLaur- 
geterderl. de Lehranaus dar daufcschan Ga- 
echiühLa ernster Zu nehmen undddi nmif- 
setzmtiir 

- Ob?rwindMng der soetelen Öpanung 

In Deutechbnd^ 

- <=i hr geBallechaftncha Gtetehsselluitfifr- 

imd flnidlBkrlmlnieAirraaolTanaiw. 

- eine doppelte Steatebdröarsthalt, 

- dia konaadBente sLrarraol^idie Vedulg- 
lt'iü rachlaaAJtremcrSlrultelm und Crgn- 

- den Ai£±xlj der <fe mg kreise hep 
Rechte, 

- de humanere, zJule. ökotegiaeha und 
^zteteWahrgehmung derglobalan Ver- 
enrtwonung DeutechUarrffe 

MENSCHEN GEGEN RECHTS freuten km 
dea 50. Jbhraätegs der Bemctgmg des: I. 
WeHkricfrüs in Europa und d^r rtelrfeijrg 
vt m Fasehiflnus mit der Verpachtung, e? 
nichizuidnmcn, deß Minderheienh unae- 
nsn Land wder schtJädca ctem Fhenidan- 
haß auBgeiic^rt ?ted w\ü MSIItartemuB de 
dnutebhß Ai.jftenpciiK besflrmiL Wir skid 
mp ni.iigeii> r da , t äolkJarliäl mh den Be- 
dr-ohten zu orgadetere-i und V/iderstend 
gegen HaeaJamuB, Rachlaaxueiiiisinus md 
Irteolaränz zu amöglfchäiu WV kIIl- sind aut 
gefordert, ßr evh Klima der Mimmsuhltch. 
keM und Tüteranz aktiv dnzulretm. 


5. Februar 1995: Waller Friedhof 

Vbfmeffceriühd kümman: 11.00 LJ nr HauE-lcirqar q 


Veflretef von- OGB-Jugend, OKP, 
PDS, 8FD_ SDAI, SDJ-dia Falken, 
WN-BdArulan auriu aintr garnainsa- 
man Ver-anat-altuing zum Gedanken .nn 
dte-gatelleaan VerlEidifrLT -der Qrrjncr 

niia-apublik am Snnnlag, den 5- Fe¬ 
bruar. Wir LreEen ums um 11 jQQ Uhr rim 


Haupbfingizig zum W^Ngr Friedhof, 
E^ crOFfn^t Willy HundertmarK, 05 
spricht Heinz-Gerd Hgftechwi, roual- 
^nlisoner AbschluB durch Fmifte 
-Str-bh Anschließend Greleganhelt zu 
elnern Qflspfldi Im OGB-Jugandlreft 
Weste r>d ä 


- 





Aus christlicher Sicht 


Am 11. Dezember war ich In Paris, wo die 
deutsche- Kirtinengameinde- iir 10D Jflhrl- 
Bestehen teierte. Ich sebOf war UW BO 
Jahren. 1934-, als SIlK^hI W^lied dieser 
Geoielnde geworden. fab diente in dieser 
Gemelndfe selbsreinige Jahro als Pfamw 
nach den* Kriege und wurde In dl wer Kr- 
ctie mit einer Französin getraut, und meine 
Kinder wurden in dieser Kirche galaurt. 
Hundert Jahre asil 1394 scheinen eine 
s^hr lange Zciläfiaitfie juj sein. Aber wenn 
i^h daran denke, daB ith seTber in IS Jah¬ 
ren virfeicht-das1DÖ. Lebensjahr erreicht 
haben werde, dH kümmt mir diese Zeit¬ 
spanne auf ekimaidoch ree hl kurzer, Am 
3. Mai 1995 wollen wir nun dea öQjährige 
Gedanken des Krtegeendea leiem. Da 
■nain va&ei iai 4 pefsllen lal, und meine 
JAjfter 1945 in eifoem Emmbardemenl uma 
Loben kam, sn denkt ich r'iiluiliCl i auch 
vfli uhnr den lobten WbHkricy iiäüliL. den 
ich a»s &dda1 Hehle, bis ich Anfang 
W3l 1$45 Kriegsgefangener wurde. 

Ca trage ich nrtiüfi: P W Säen die- heute le¬ 
benden Mtnschfn, daß Mirdcnburg B6 
Jahre an war. als er 1933 Hirier um negte- 
rw beiief?" A*s Hmdenbyrg ein,fahr spa¬ 
ter aterP. baschtefl Hhler, gleichzeitig Re¬ 
gierungschef und Führer Pee deutsch^ 
Volkeszu werden Dieser Beschluß Hrtfers 
wurde am 1B. ALguat 1934 In einem Refe¬ 
rendum warn deulechen Volk mtt 30 de." 
Slimmen reäLieri. 

Die großen Wehterfalge der Nahormiso- 
ziaJialen slä^Len HiDere Sleflung unge¬ 
heuer, und HlUer Konnte ungestüd aufUJ- 
efcn und den Frieden bedrohen. Ee wunde 
immer offenbarer, daß Hiller de ganze 
M&chL ergreifen wollte. um als a : ;sduler 
Diktainr ohne- Wictersprudfi dt.n übrigen 
Furnpn noir::n ttillm aufzwingen zu kön¬ 
nen Sollen 193^^4 «iichrtctenzahincichc 
Menechw aus Deutechlfimd ins Ausland, 
well sie rechtzeitig erkannten, deß HKfam 
ToteHtmsnvje alhie freie Denken in 
Deutschland knebeln wurde. 

Aus cciliiinnhcm und rassischen Gründen, 
Ohrr .lurii um ihm? chrisllirficn Glaubens 
wdlen kernen zehfrei^e Men^chpn in K2- 
Lager oder to die Gefanyilsse- Abe^ die 
überlegende Wahrheit der Bevölkerung 
schenkte Hdier und den NEdlonateozIalh 
slen ihr Vertrauern Wie jaucUzten dteMen- 
schert, wenn die Blegesnachrtchten von 
den Fronten kamen? Der Patrtollsmua do- 
rniniatte alles vernünftige Denken, 

Es war unvcrsteflb&r. defl irgendein Chrisi 
um der Lehre Jesu Ch'tsti wißen die Nie¬ 
derlage de-e HiUereg-fnee hätte wünschen 
können. 

ln Rg^bliok *11 il die danaügeii Jahre 
kann mar objefctw fasteten, daß dtemci» 
aten braven Steetsbt^ger kekie w'ekWr 
chüi Christen mi -Sinne der Riedigi 


waren. Dia meisten glaubten mehrt an Gott, 
den lleberden und barmherzigen Vaier 
Jesu Chrisll. Sie wallten mäht, daä Jesus 
ihr Herr und Meister sei, denn sie uac*i- 
falpsn wollten, obwohl eie dodi me sleis 
ai^ Jnsii Namen gebiutt wurdSrl waren. 

HiUsr und Gfü'Jdejtechlaid, e^tsche 
Raaseund .rigfit er wrong - my ccunlryT 
hießnn die neuen tese. Man lebte Jan- 
jwulsuran Gul und Büse'.wie SSNiSÜSChe 
Khpn giilchr 1 : ha.-fie. Man war ein mündi- 
gr =5 Vpbc grzH.^nrc1cn ^s naLh riuuL-hsdki- 
schen G&selzen &gbhz U|- fa nkihrl mehr 
betele: ,.Oela yVÜle geschehe!" So Ipbten 
cSüch v^ohl de meisten hflenschgn ln die¬ 
sen KNefl^hren ohne dan wirklchen, 
echten cfiriefBühen Glauben. Urri Iflr die¬ 
jenigen, die als -wirkliche Christen leben 
walten, war das Lethen in einer Welt ohne 
15ot1 whr schwer. Es gab aber doch eine 
Anzahl Eiriz^lgünger, die altein utrSLieh- 
ten, Wöars4and eu feisten.^ogot^i? kann¬ 
ten. Dia wenigen Gruppen von Widcr- 
standaleuten Bind |a auch bekannt und mr 
oll iragFischee Schicksal 

Dia chrlshlchan Kirchen hsJ^n varse^t. 
wei die Eflkahrung In der Verkündtgur^ 
nur sä ten eine Rolfe s^erte. und wall die 
KhihenwPtil doch nicht mehr die gleiche 
Wahrheit so verkündigten, wie sie Jesus 
Chrislus verkündet hafte. Wc^ kannte wk- 
khc:h dio irhräHltehcn Glajubei^S#4ährhei- 
tenin ihror ganr-mTEfcund KnrrrpnimiB- 
loalgkeh? Wie wisfe Monsghfln hatten ach 


Dpr InncnaumchüB das Eui^Parlaments 
h3.t d»e Di^kuMksn in DrajtecNand um 
Sc^lUd und SUhno sulgo^ilfan Dfe P^Hh- 
mentenar sind zu der fluhRssung gekom- 
mefi: 

Genauso wie die alle Btindasrepubl^ die 
Nazi- uid Kriegsverbrecher begnadigt hsl, 
sollten letzt dis PrcbtemedBrEx-CiDn tö- 
handelt werden. Dazu meinte cter EUropa- 
Abgaordnete Wctfaaua LSImann I^QVdie 
abrHn), es- sei dagegen. Eigentlich: müBte 
er ui"h knrrcktenwiiHi? ncigtin. in dcrPr&ärn- 
ml ?;uni EMiigung^wcjIrag hcifil doch: ,jn 
tfferkberBm uprdflnfln, die in Fr^L 

Ein Feind 

Wd sparen wir roch des Geld unserer Un* 
Isrtenen, frsglen die Obersparer m Gönn, 
Den Arbelteiasen hebe Ich gerade er?t 
eii>en Frozentpunkt abgezogen, da kann 
üh nicht schon wlrder, klagte unser Theo. 
Aha, hieü es in der Runde, da flibLes doch 
dE Beamten, die sind sowieso nicht be- 
sDndersbeltebt beim Volk: Ernte na einmeJ 
sindtf^zuMiele, dann eiben sie nur ihr Geid 
□h, und ächlicBlii^ zahh auch noch der 


durch eir^n eigenen Wlllflnwnrlsch^iß 
aus GI a I ihw US IJ hfl rj RLI g u r^g zy Juws 

Chrtffius bekannt? und eu Jesus bekehrt? 
Im Evangelium des Johannes, Kapitel i4 
\ f 23 Bägrt Jsslis: ^Wer mich liebL der wird 
urteil Wort halten, und mein Vfeter wkd Ihn 
lieben, uivThir weiden zu ihm kommen 
und Wühnung bei ahm machen." Wissen 
■Airo.i^ ganz klar, was es heiBt: rb ^sjj Worl 
hFjHnn, J , Jrsais lir-r- habcfi," .Jl-sus will bei 
uns Wohn^ng mog^lc^ , ? Wie kann Jesus 
b«l enorri lAenschEn Wohnung mojehen 
und Ihn liet? heben, derUber Cu^nlrv und 
Hiroshima LmdOreadari Bomtoenabwirit? 
Jesus b ag4 auch Matth. 5,14-16 Jhr seid 
cas Licht dar Well Euer Licht mußver den 
Menschen feushben. damit ate ai#e guten 
Toten jsrher: und cur«jm Vater irn Himmel 
preisen Ihr wißt jul i. daß es 
heißt;,Liebe deme Freunde. Jia&se deine 
Felndei' Ich aber wgr? cueh: .Lieht eure 
Feinde und betet für die «uc* lu = r -- 
folgen. So erwslst Ihr euch als Kmder^ 
res Val ers im Himmel. Wenn Ihr anders 
hande-.t l^nnt ihr meine JOnper nlcfit 
sein!" 

Haben viele Menschen während dea Krie¬ 
ges -segei kennen. Diese Soldaten Bind 
wahrhaftige Christen! Wir sehen Ihre gu¬ 
ten Talen und wir wollen Gull dafür' dan- 
kvin. daß bsc bsc Christen ao wunderbar 
Inspiriert hat' Des ist hentich, utele gute 
Teften zu sehen, well es so viele Christen 
albt! Fmrtzde Eeaurieu 


heitdie Eii-neit erringen und vülfendanwar- 
den'. Sr i~il "SId doch iniL den Brüdern und 
Gohrk^Stern der DDR besser um^e^äfi^en 
WO ree n eei r Mit spnpm Ab ge?n rieten- 
menda" ist doch der rgspektedte Da w 
nlctrta&g^orten. Außerdem Herr UHn^nri, 
rerdem haule ncKfi iCKetiwndB Obüle- 
bendeirve neriBfcUitiefung.dwii -den 50er 
Johnen TdedlchtErdfe Qnhert elngetnelBn 
amd. 19Sü, alsdieAtom^tten In Muhsngen 
sehen Tasl ebgezopan waren, wurden 
Blockieret 8 noch beslrstl. 

Es gibi noch viel zu Ili'i im gfesinlsn 
QputechJ^nd. Willy 

muß »ein 

■Steal dtePEr.sicn. Beim lauten Dankender 
Oberen meldete sir.h der Beumtenbund: 
Eure Flflpe lehnen wir ab, <jcnn wir be- 
BO^lätligen une schon wlbstmrt Eäiar He- 
lorrT^wte ielst^rAbbau genannt wird. Er¬ 
haltung des SesllistandeEt des sagen wir 
such hier. Undw^elnd gegenuin Ausspe- 
ten einer Oruppa gegen dte ander-e, 

Willy 


Aus dem Europa-Parlament 
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Vor 60 Jahren Einheitsfront an der Saar 


Am ig. Jutue* sin-d gs genau 60 jefire hsr. 
daß die weh*»rgohll01a Beteuerung des 
etieniEflg&n SeargeHetea zur Valksdö- 
sfl m m u ng aul ga r u le n wa r_ Was wa r d er A n- 
laS? 

AJs&itsrJiftdigurigiUrdle ftjtaBßBChädan, 
die deutsche Truppen In Frankreich ange- 
rlchlet hattarv meldete FTankrelcTi Ame- 
xlüfiefürderm^en an und erhob Anspruch 
iuT das Saer^ebiel. Die Saur würde auch 
vürii deuladJfcU Reich gdrämL und unter 
VöksrbLxidsh'enivallu sg gestellt Darüber 
kam pa aha- zwischen der Federung 
Frankreichs gntf der des ÜS- 

Prilsidanlwi Wilson. dar d» Wae des 
Selbalbnst mmLngafectfls öar VOIKervar- 
Inal.zj einem Kompromiß. Ee*Lrde1essge- 
legl, daßdie Saarbetelkerung nach 15 Jah¬ 
ren Liber ihre Zur,Lüll Uälrtfll wäiüä n äCtlte. 

Im Somme* iS3* beschloß dar Vülkeitmnd, 
der mh Abstrichen dleaalbe Funktion hatte 
*■# Heute dre UNO, diese VoftaPatraaung 
dm Januar 1935 ductetl Uhren. Ab- 
aümmungsberechligfi waren alle Bürger ab 
SOJahKrt diezur ZeiLder Unterzeichnung 
dasVensailjerVerlragK irncrhalb dnnnbgn- 
h-Ennk^i Gebiete^ letten. 'l'Ikö waten aber 
intfwischEn nibgcwrUidart Nahezu jeder 
z*hnt* hnttc seinen Wchnsfe ^uflerhälb 
rinr. s^-irpcbk-tcs. Sie weir-en über wahlbe¬ 
rechtigt und «hielten auch eine Wahteirf- 
ftweferung. ÖefielaezLin Wahlortlm Saar- 
sebiat wurde erleichtert, wem sie zw- 
Bchen dem £7. Dezember 1B34 und dem 
Wahltag iriä Eaargebiel einreialm. Rer 
5Chinunter andertru rtrtildfcr^Pimen", ka¬ 
men Wahlberechtigte ausübersoe keeterr 
be ins Seargubitt und iuück_ Abiyslin- 
iven war über diu- Frage: n| E:nd -Rir- fnr die 
Rückgliederung Paurstfie Rek^v b|- 
tu - die Vj^kiigjng mit frwi kreidi öderej 
P T Befceft&nung dee gegenwärtigen zn- 
-olanda. des Stefiua quo? Käfigs Deutsch¬ 
land Eine Republik war, gab ea bei den 
Menschen an der saa-. den politischen 
Parteien und OrgarHeaUoneu keinen Zwei¬ 
te I Uber die Ffticr^H Raderung. öle Lcetrari- 
nungwundeganz flllgemeinaläaufg&Ewui- 
genea Unrecht emptenden. 

Diese «ahung änderte eich aber nkt dem 
30 JaruBrl&33 P aJB Hitler von Hlnefenburg 
mit dar Kanalerachsrtt beauftragt wurde. 
Vor da an gab'a be dtn artitaec^iatiechen 
Kletten Überlegungen und Bemühungen 
zurOhaltung unef Verteidigung eines Ireien 
Saergehleie* bis zum erhofflen Sturz vm 
Hitler und cter WiedeitneratellLnis einüs 
Medli ebenden, demdkratiHdien D^ul^rh- 
larids. Inzwischen war auch dnsSnargcbtet 
Zid vieler Auilifanchinlm, Hin- «.‘-r-nriT: Nhti- 
Tbtut ins Exil gingen. Säe teihen diese 
Dricanhmjng. 5^ k^m ?5 gnden StempeF 
de IkjnüQr Arbeite es e^ in Beinern und bei 
Vers^mmlungpn immer deutJicheffEimi Rul 
njn^i ener Eirnetelrcnl aller AndfeachF 


sten gagsn HlUer. Im Sommer IB34 kam es 
zu einer gemekieamen ^u-idgebLn^. auf 
de* Sprecher der' Kemmimislen und der 
SäZlaldemckr-ateftru gu , im: a i!Ha:rei' Aküvi- 
telen äLiriden. AuF dner Großkundgebung 
in SLizbagh h-^|rn night ngr KP- und SP- 
Gpro^hur agl. sondern ouuh fer ksthcll- 
seke GaistüöUe Pelw Dön; öar alch an die 
Saite dar l-Kier-üe&ner stellte 
Der kalhalisdie Bischof vgn Trii^j Oblo 
gegen Dfeuckaul dm-gLli.jfcigan hinlhiclikr.n 
und di* anüFaKFi^iisch emgesteltten Ge- 
istSchen aus, Ihre Ptediglsn wurden ebge- 
hot und darGastepo aowle dem Bischof 
gsmsidsl. Auen dar Bezug dar oppositio¬ 
nellen Zellung „naue-Saar-F^". Dieaem 
UBLien «.ferT Blechcf Bomewasser von Trier 
vur, ,eintfn schwensn Sdilag gegen die ka» 
t iu ia^lx: Kirche Duulschlund" vmsclrl zu 
hah^i. In ciimi Airfrufdcs TrirnzT E-ischolr. 
aLscKim .kihr-n" heißt^s^ .KsrlFvilisd'iai - 

VtjhsgcnoHel Dain & 5 chgf ruft Ditfr 1 Am 
Scnntng.dan 13. Januar l&S&^nd Im Saar¬ 
gebiet de Volksabstimmünn slattllnden 
über die Fraga, ob dleaee dBLüacbe Land 
und seine Bewohner in der Tremu-ig vcm 
Deutschen Rech vcbldtKn. wallen (iiJsjt 
nichl. Där lür die Zuiixift unc^n V^rtrrlnn- 
dfri ab IdgmKxhwfiren Errlsdndding. d>Q 
in diigen T^gm ;:n der Saht fzllnn wrd, 
kirn kx:in 'A-.iNrhLMlt DnulSChor itechgOltq 
gaganUbe^ahen Als Deutsche KetxHI- 
ken snd wk verpflichtet; für die Größe, dfe 
Wohc^atift und den Frieden unaaree Wale^- 
landes una alrmjaetzeßZ 

Das hatte bei der' überwiegend katholi¬ 
schen Bevi Liker Lüg an derSoär vdlc Wlr- 
kung. Die AjITüi dei urig der ^lUFaictiiücn 
in der ^5teIut-qun-Bewegung r , dernnhm 
Kbmmuni^n 5c^3ldarnckrgflsn und wa- 
regen ZnnlrvmsinHenggim auch hJHlholl- 
söieGeisHä^N angshSrten i^Baiba haitu ng 
das £e steten den ZualHnüa blazum erhoff- 


^om A. b*e n. £■. 1915- lagten nooeeveh, 
Diu-chll und Stalin io Jalta. Sie aUinrnten 
darin überein, daB das Nazire^ncdie Ptili- 
llk der verbrannten Erde bis, in letzte 
Do fl DeutecHäiidü- duchh ihrem werde, 
weil den Nazis kbr wzr, siü wrrrlm ßnt- 
imuhltl Zur OJnhrrchming <"c:r l-rtrjnlr-.qR- 
wall teilte die Anühillrrkiüliliur. Dcajtsch- 
länJ in 4 Zonen. Um Dcutschfl^nd .nln gin- 
kehbehfis ?u vcnwlten, wirdan 

den W^rrvnchlen 3 Zonen Im von der 
fluten Armge befrehan SarUn zugatel, 
Qipse Teikmg der Aufgaben war nlcftl 4m- 
mer probiemloa. Ee war aber nicht die Teil¬ 
ung, dla dla Bpeiung hei beigerührt hat, 
Nicht nur Bremen, Eesen und Kfln, son¬ 
dern auch LalpeJg. Magdeburg und vor al¬ 
lem Berfin warern za raten. Daher wa* es un- 
ve^nülicn, das de US-Adminislraüün 


Kn Sturz Hillers") halte wegen der Xi.JT’r- 
der Ze.t, Juni.'ÜLii 19SJ hin 1 2. Januar 1936, 
w'crig Ctianccn 

Meine (AD ffinnerungen gehen ni>::h ri:i- 
hin, daß der fcafhdischc PlorTEtr memas 

HgmialDfte? oj Janan anllfRschisdachen 
Kräften zShhe. In seinem Fliarmaua Irafan 
sich In den letHm Wochen tns zur Afc^ 
srllmmung Kommunlalen, SczJädemokm- 
ten und Zertruma-MilgGedei zu gemeinea- 
men GeepracHen über die leüte Phaee dea 
Wahlkamptea. 

Leider war der Zeitraum vcm JunrJuli 1934 
bis zum 13 . JariLäi 1923 Zu kurz, um die 
Vasatder ktensehen.die vdte 15 Jahire-auf 
e c RCjck^icd^nrig gr^vartel hartlm, von 
der Sstehr, diedasftischistiadteSystem in 
Üeut&cNemd für eie bedeutet zu überuauh 
gefl, Gegen die ptfltische Vernunft der 
,Stetua-quo-Bewegung ,r flnl3chlBd dla net- 
fkmJlsU so he Propaganda und de Abhän¬ 
gigkeit «m Blacher, der die GeTahrdea Fa- 
achlamije nicht erkannte oder nicht erkeh- 
nan wo fee. 

Wer alainü nun auF der rtehfl^cr Srild lür 
vSrdfe. ^Usiend und Friadan 1 "? D#e Anfl- 
teschistische ,£m heftsfront" der „ßtBftus- 
(|uo-Bewegung" oder nüe Konserralte™- 
Ifenallstischen Kräfte^ «Je für (Hhler-F 
OeutscNsfid auHordertan 7 Die Errtwkk- 
ftjng gab eirdeutig den Gegnern hidera In 
der .Elrtieits^ronT recht Hochachtung und 
Rette^kl vexierten deehelb aulckc gd^i- 
OhHn FeradrlicFikehsn wie Pater Dörr. Pof 
slnr Birngnn fich derf nicN SC^imgan"! 
□der Plrurer Peter K ein mir: rnoinnm f.*=,F| 
HEmotaft. darauf VguKhi^gdör Oftlchen 
Npris upm Trignpr ßl^oh^ versetzt WLfd& 
Bne Ehrung dieses Mannes tot auch unter 
der gegenwartlgEn CDU noch offen. Und 
warum?^* etaad neben Kümmurtsten und 
Sozialdemokraten aut dar rkhl^erh Seite. 

AJüiä Er^el 


und die änderen Zwei ei abk^rten di:: 
MershoJIplangcIcicr lür zda 4 Zmm ni ge¬ 
währen, die Wähn mg^r-sjforrr nur In den 
W^sbrnncn dt^chsutehr-an. ich konnte 
1 mitdem hvspf schütten* aledleGe- 

wkKhafler auf dar InterzananAcnfeiervz 
In Haldeiherg erKJflrten* es sei nicht bewie¬ 
sen, eineehlge Veigft&e de^ Dollem 

zir Wiederherstellung das gewöhnlichen 
KapheJIsnuis führe. Wal Im 0. und A. 
FT-ogramm dar WN reatgestalh wude. dla 
alten Besitz- und MachherliaJInisse seien 
wieder hargealellt, keimt die Hoffnung, daB 
alch de Geadikhisü maeraa Landes ia na¬ 
her Zukuntl nach der Realiläi und nichl 
iwLti Wuriechdenken geetallet. Mit 5Eü 
Dollar |dar Polar zu 4.20 RhAi k-cnine leich¬ 
ter neu begonnen werden ale mil ZaNui-g 
der Kfte^eechulden oder? Willy 


Was bleibt von jafta? 
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Unsere Sache ist nicht erledigt 


AfS Verband £lEUtech?r in der R&sigGance. 
■1 den Slreitkri’iirn der An bdiltle nt DRlIüon 
und dpr Bewegung „Freies Deutschland" 
wenden wr uns an die Mnglede^ des 
Fielen Bunstesteaea. 

Wir haben im zwpten Wgltkragg zuaam- 
m?n mH Angehörigen anderer Völker ge¬ 
gen die faechrtsllsche Oflwüirwrrechsrt 
HltterdeutschlandB Eekämpil; w¥ haben 
un&ln der Stteltkr-Slten der ArHihiüerkcali- 
äon, In der Bewegung „Freies Deulseft- 
end’ nlLV.'üii und WlafTe der N Abbarbarsi 
entgegengestelH. Dabei sind viele im 
Kan^ßle ytrUilleN. Als Do ul 3^:10 hnbcnwr 
3 D zur Befreiung umreteS- Vaterlandes 
L^igntTrigfln. 

Mit der' Niederlage Ueh Nnzista^lrj; und 
seiner Wthrmachl ucr Sö Jnhrr-i können 
vw unsere Sacih^nimtaln srlnrligl ft nä¬ 
hert. AnzEchen neuer Bgj^gr^ machen 
uns Scrg-c: Finsternis dringt in ela 
?uf den SirflRsfi geht Terror um. Artefa- 
schisben.eirsi Im Hnlwsteat uertetgt, wer- 
dan ausgegrenzt, werden sortiert in Patri¬ 
oten und „Verräter - aber Hoehvefral an 
HlUer war nicht LanUe^rnsl än Deutsch^ 
lanet kn Gegenteil! Auiri unsere Fm.inrin* 
undlrüheren Milkänifrfer in anderen Lan¬ 
dern sehen Lelremdul die $ipiftlB- nni.jRr 
deutscher ÜmBmachrlp-lihk. Bahr gn- 
ehrle MHgticdw de* BundeFlRges, wr bit¬ 
ten Sic. die Sie hohe VerRntwortung tra¬ 


gen, hatten 31a Fe et an dem GrundesU der 
yor 50 Jahren aelbätvefsländlich war und 
ea auch Heute noch sein niuB. Vün 
deutschem Bilden daN nie wieder Kii^g 
au^ehen. Dieses Prinzip ist ggFönrdel. 
Sie sallen, Iftut Bundflsvr^rt5i.ssipigsge- 
riciit iihEr BimdrawghrRinsatZSi -n der nä¬ 
heren imd weiteten Msltsntec beiden. Be¬ 
denken Sie gut was dEta helBU Geben Die 
rmtanai lei tadlet Anmaßung nicht nach! 

Gehend© den Weg einer friedliches, de^ 
mt^rRrltRchen, europäischen, weltottenen 
PoiHk! 

Lüsen Sie nicht zu, daff weiterhin Tau- 
sende von der NS-MIIUdrluetiz gespro¬ 
chene und uoislr-eckte Todesurteile ge- 


Wirschen es als eine weiterewtehli&* Auf¬ 
gabe an, une dagegen tu wehren, daß un¬ 
ser anlif^Kchsslinnhcr Kam rvHur I-.imr.nirv 
mis und VcJksrfreundschaft und gegen 
Kiicg und Ungerechtigkeit tatgeach^le- 
gen oder bei der Auterbefting der Üe- 
schichte unsres Landes ki e(n iBJsches 
L/cM gerückt Wrd. Hier glh unaere Aur- 
rrrerfcsamKaltdem, vxaa ln den Schulen als 
.flntJIäad^ in der 

Öffentlichkeit veiierrL ate P rüLbaddger Fa- 


gen Deserteure und andtere Kriegsgegner 
ln diesem Lande aJa reuhtssbauJch gel¬ 
ten! 

Laeaen wir uns hnmw leiten von den er¬ 
sten Worten das anindfleeeteec: Dfe 
Würde dea Menachen isi unantastbar! 
Demnächst ßiliJ es SD Jahna, dafi dar to¬ 
bte Krieg HidErdeuIachlands mit einer 
Niederlage erdete. Dnmih wurde -das Ter 

zu einem friKHicbcncten demoktetteehan 
Dpjts^hland Rufgeeto&en Wir -alnd Iran, 
daß w dabei rrrfheHes normten. Par be- 
worstBhende öeder*tag hRlfüraln küntll- 
ges gutes UeitechlR-nd groUea Gewicht 
Unser vefbend lat baren, an der Vorberei¬ 
tung und Gestaltung dea GedenAteges 
mltziiwkiken. 

□RAFD-Schreiben an die Mhgliedar des 

DeutSC+ini Burid£SlageS 


schisinies" diffamiert w'r$. Mir yeiwehr^ 
entgegen sc^heS^abkme»! wohWea- 
gnd. -cteü der AntifiaBchismua n seiner Ge¬ 
schichte nicht Immer und überall von Ver¬ 
irrungen rrei ütweaefi isl. Wir haben uns 
hiervon dislanzierl und werden, HwitJ an 
una liegt ^emeinaam miL an deren Antrb- 
schisle^. die die Nbie der K-airi|>l:: y::q::n 
den Nsztemuauicitf mehr auFd-h nnhnun 
rhuBba darür Songe Ir.ngsn, daö S^che 
Vcmimgsn hinÄ?Onftig nicht wieder mö¬ 
glich werden flbe* wir verwahren una Sn 
diesem Zusammenhang ganz entschie¬ 
den dagegen, daß die DCfl und das had- 
raeh In einen Toplgawoden ^eFden. 

Im kommenden Jehr^hl eich zum 50. Val 
der Se g der AnUhhleiKoainion bbsr du 
Deulecha Wehnnachl unJ b Verbindimg 
damltdle Selreiun^Deubditend^vnnd^n 
hidiiä und ICO ÜDOsr Männer urd Frrii>“ 
vieler Herren Linricr i\ur, KZ und Zucht- 
höuam. Wir werden yns gn aus diesen 
Antesücm shattfindi^ndon Veranstaltungen 
bübiligcn und ^serQ^Tall dazu bei- 
iragna der Wldefätend der Deut- 
aciicn gngen des Naziregime« nicht nur 
nicM vergessen, sondern auch mehl hln- 
^SchÜlcb sener Breite abermals verstecht 
w»d - auch wenn eingeräumt werden 
muß. dafl dam Whteretend der Deutechen 
der d u rch achte gen rteErto lg versagtLieb. 
DentirLifiden hlehür latnachzugehan! Wi 
verwahren unaaegeßememcrRJiechoDir- 
terenzlerung und KJasainzierun^ der anU- 
laschisliechen Widerslfiiüle: nach pdiU- 
SChen Kate(^är1erk Wir wültengEmdnsam 
^iLandSr eibAirittesChtebn nient z.ilnnscr 
daB im Jahre 1 iss wieder .brsunon Gntnil- 
lunsn 1, die-Straße qn+inrl. 

AuSderElkfäfLigdes LsndäSvCrSbnde:^ 
der iVWU Meckteribiif^-VbrpUnirnErn An= 
ISSIteh eeiifcei I DeraLung am 5.12.94 


13 von 1000Jahren Mecklenburgs 


,*3ehr geshrb Frau Mmi5tc rm , aus der &VZ 
vom 22.12.94 hohen wir wig .nl^ wideren 
Bürger im Bcrpch dieser Zertung Infcrma- 
üDncn ober den VeranRlRitungsqlan antäfl- 
lich JOOO 1 Jahre MecWendurg'ediaBen 

Wirhaben den Eindruck aewonneadaß 13 
Jahte Mecktenbarg d932-1 M51 in diEsem 
VerRnetehLrigareise^ bisher kuhc Geach- 
tung getendeß habsa cbwchl ihnen nach 
LTiesrer Meinung !>oEe De^hiL^ig gc- 
bühn, wenn man die zZi. Ieizie P^rioJe 
nteCkteiliui ßiSCl-.c- -G^schidib. dir? Pcn- 
Cde19H5-1994 ehrlich eubrtrerteri und für 
die weilm Entwicklung dieses Landes 
nulzhrwigend ^nwfcnden wPL 13 Jahre 
Uc^rhurg 11&3E-TS45J umKhltaßeßdle 
Eroberung des mKteenhurglSCiiefl Lsnd- 
üg« durch dieNSO AR^RmpfdeH ßämef- 
ters d@rNSI>AP.Frtedrteh hHdeörandtge- 
g«i ^e K*che in Mecklenburg, Vartcigun^ 
von GewerkHchB^llara Scaiaidemökratea 
Kommunisten, Koneervaltean und Libera- 
len, die iVtedersuffüaiung des Disubchen 
Reiches auch Our dem Terrilcrrum desn 
Lentis^ die Zeratru'ig der Synagogen. 
Ui'd VeiiliChLuiig cer Juden MEcktertxjrgE&, 
die Umwandlung dt*s Zuchttmusc^ Bqi- 
ZCW- Drei bergan in EinE Hinrinhlungnrjiaste 
für Hundnte angcblichqr eder b1e&Ch||- 


cherFelnctedä-eNS-negimeä, kiiandärwie 
Ausländer, dteBnrfclitung darbsidänKZ in 
Wöbbsin, um nur dies hier zu/lEiinän Wk 
hatten es lir nulwundig, hieran zu «rnn^m 
rniLdur drngunclon AirFfexdeoing, -dies be« 
,100a JahwMi^ktenburg" nichtat^er Acht 

zu Inr.rwn 

Wir salÜL^r i;i::cr n urucr-rr Planung tTir die 
ZeH vom Mpi cnp Rßnp uqti -Schrttt- 
SteUerlESjngcn und Pi 5 ln,i 5 slDncn ari Hägnd 
von £ BOchcm mH tfen T*g|n .BeteN ans 
Tu^uixi .McfgerisndwkfreHrferteT [Ver- 
f^s^rDr M. S?mRd-KaniErte) In IMaubran- 
denbirg, tostock Schwerin, Bützow, &]- 
struw vcrgaBehen. Witglieder unsarsr Cv- 
ganlaaüon, Zeltzeü^a etelten sich Tür Ge- 
epräohe In den oberen ScbulhJassen zum 
Thema ,13 von 1COD Jahn&n MeckJenbLrgs' 
zur Verfügung-Wir bitlen Bia, die Schullei¬ 
tungen our dieses An^ebcL hinzuw^isun. 

Rir Gesp^iSche zur Sache Iß Ihrem Hauaa 
hallen wir uns bereit W wJnschen Ihnen 
und Ihren Mitarbeitern ein erfülsreches 

We4i rach te-&i ei der>WdN Mecktenburg- 
■^xpemmern an Kuhusmlniaterln Regina 
kAarkwerdt 


Aufgabe fiir 1995: 

Widerstand darf nicht verfälscht werden! 
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Audi eine Spende wert: Erinnerung an Torgau 

Gestern und heute - für morgen! 


Die EiüdrTcrpn’u ander Elb*, in Sachsen 
gfll^gen,gchefi eu den historischen Orten 
auf dem Wege hin zum 6 Mal 1945. Auch 
die Ereignisse In dieser Stadt verdienen 
es. npchl vergesse* 1 zu werden. Es nrieten 
1935 Gedenk- und ErhwariBigsvimrietal- 
luiLyeri arlüElich der 5D. Jahrestage des 
ErK^vgnUöfcfffJTigrd in KZs^nd Ajjffcin- 
kommand-CS. in ^uchlhöU-Sem und ande¬ 
ren Ufifeinslahen Buch- in ddr fiunbesoe- 
pubilk Deutschland en historischen Oden 
statt - Eine wtchltge flolls wird der 50. 
JeJireBtatj dar Befreiung auch des daul- 
schen Volkes durc-i die Su-siLki äfte der 
Anli-HiUef’-Ko.aJiUün spielen, der iußleich 
Jäi-iresbg ceS Endes des Zweiten WeH- 
kri&gc^ isi. Dieser Krieg begann En¬ 


den Wunsch an emer Teilnahme bekun¬ 
det 

De geachlcMas^mboliache Brücke ist 
zwar 1394 aus dam Tcngauar Stadtbild 
üfllfeml wdrderl, wceu£hü heule heftig um- 
slriltene Begründungen herhnym müs¬ 
sen, ppr Beschlüßen Rglftikund BOrgkr^- 
Tie also - Die Elbbrüdw von Torgsu hatte 
bis daton mehr oder ^nf=er öessiert 
rm\ Weltkriege Dtwrstenden. - Sie aus 
dem Wissen und den Erinnerungen vieler 
Menschen verdrängen zu wallen, durfte 
woni kaum gelingen. Darüber hinaus ial es 


einem Dortmunder Stahlbaubetrieb zu 
verdanken, daß aln Teil -der Brücke ertie.1- 
len blieb, welee-sowahlaJelnduatrie- als 
auch als hnslüfiaches Denkmal - auidem 
iidusLrieflelände in Dortmund ajufgesfelH 
wtrdertfiöil. 

Auch darauf soll unser Spendensurrul 
aufmerksam rnadiEr. 

JuppAngenlorl PüaieläaiTi. Fred Bruder 
iBerlinl. Raimund Gaabeiain IBremen), 
Hanäa Krum (Berlhü, Ulrich Sander i Dort¬ 
mund!. Herst Schneider (Dresden). 

Übrigens: Spenden unter dem Buchwert 
Tcrgeu können an Fred Bruder aul dea 
Konto tfr. 152 4Q1 172B bei dw Berliner 
Sparkasse (BLZ tco 5DD DD) alngezahn 
werden. 


Da klinkt die Vernunft aus 


den N^ri-DculscN^ndfe hpz und «rundste 
auch weder de. 

w urz mic dessen Ende wer es, als am £5. 
jfciril 1945, also vor fast 5d Jahtan, In Tor- 
v -gsu und Umgebung Soldaten dar 69. In¬ 
fanteriedivision de.- 1. LIS-Armee und dar 
56-. Garde sc hüutert£fcisjürt der ukraini¬ 
schem Frnrvl zu summen ir^lcfi. Mif diesem 
Spende na ulruf an Finzel perlen et., Orgn- 
rmatwnpn und Pflrtpägn, unserer Spende 
und Untorschril wellen wir erreichen. daB- 
Auch wflngslens }e einem Vertreter aus 
der ehwnaltgen Scwie1ur=cn und den 
USA ste I ha rtrelend ea ermöglich? werden 
soll, reell Deutschland zu kommen, um an 
Veracßlaftungen Leilnehmen zu künne-i, 
■die hiei aus AiUafl düs 50. Jahrtslagrü 
dea B. Mai 1946- sl^Iinndei werden unter 
dem Menu .Nie Wieder. 

Aul eigenen Wunsch hin halte 1903. n^ch 
sEinem Ted. «Joseph Rokjwskv, der ehe¬ 
malige amerikanische Armeeangehörige 
■nd Zeuse der TrupgertbegBgnLHig, aut 
-“dem RledhcfvanTorgau seine ItfzteHu- 
heatette gsrunden. Seil Sohn hattKrefts 


Ihm Wflige^ Deutschlands Flranzminl- 
stor, war persönlich erschienen, um dis 
Treuhand aufeulöaen. Vor geladenen ta¬ 
sten und Journalisten wurde die Zer¬ 
schlagung einer Wirtschaft gepriesen, die 
iinmurhri den IG. Raiz -der WritwirlsidiEfl 
infiEhatte. Tr-ntr ritt Vcrk^uls ^ln 13-340 
Betrieben urd Immobilien schloß dieT*eu- 
hjind e m 31 . 1 2 H rr. t 270 Mnd. OM Schul¬ 
den süb 

DsTreuhand Istabge Dicken. Ab 1_1.95ar- 
beltanjeelne Burtoeeanatah eine lUr die 
verbliebenen Abgaben des .Umbaus' i ß 
der Ostdeutschen Wirtschaft, eLiie Für die 
lifair 17B.ÜGÜ (lllji .St>gra:hluK 3 Encn Vcr- 
irägE, Eine für den Verkauf der Agrar- und 
FarKlwirtssrhrdl. Dj*sR Geaetischsfon ngt 
Hwr Waigal nicht gFcßflmTamfem bi.*P- 
flcwipkeit öei sovi&J nwh vwhBadensm 
Vflrmögan tel es gellncfe gesagt urr.er- 
stSsdllch, wofür Hecc Waigel einen SüIF 
darbe yag benötlgrl. AuBerdam kann da pa 
niohriven einer Erblse^-susDDR-ZEilm gc- 
spiüdven werden. WlrtschaHsEKperttn 
aläEen liEUie SüsL eir VErzschl auF eine 


schnei« Elnhertund Währung innlonoSer 
sine tflr die DDfi günsllgsre Urntsusch- 
quote hßhe bessere Bedingungen Für Pen 
EKpürlderDDn-F^üdukLeabdäü&ben. All 
diese Tässchen bEhgen, es gehlnidituni 
wid^ch^ftliclic Entwicklungen, regehtum 
dan -B«LMe«is'' da& mir die tpsle Warhlwrt- 
schett dis einzig mohltos ist Dabei kllnkl 
die Vernunft, eua. Willy H. 

Mactilrag 

FislomjjI klagte bei der Verabschiedung, 
sie habe Fflr ihre Arbeit kein VorHd ge- 

habl. jcKjcIl- denn weil sie kEinen zjnlihi 
srinistKrhnn ^Jntcrrichl gnngmmon h^t, 
kannte w richl Prol [>, [> Überiandsr. 
Korwed APsnsser mußte dleeen kinlster 
1955 enttessen, well er 1941 Staate und 
OencsEenachBttsbslTlebe an KorHern- 
tierren und* Junker verkauft ftal. Ais-er 1553 
H die Bundesregierurto bemJen wuode, 
wunde der WelLölFenlltohkeiLkiSr, liu^Ade¬ 
nauer es mit sEiraer Ankündigung r-rnrv! 
mciM, nun sei Bchhiß mildem Gerade -rin 
der Vpreinigung.]fll7tw>srde berOaten bü- 
Ireit 


Die große Vergeudung 

k\ U-BtxjlEn 

ebnnen Wohnungssuchende 

ricM'^'chnan 

Ih F^anzenn 

gibt es keine Berten 

llir pFfepebEdUrtligE AJIe: 

Oranp.1sn 

können die hungsrndefi 
Kinder nicht eaceri 

Raksten 

f logen kjfllnc Lflb&nsrrittsl 

in dis Dritte Wen 

Rthdurtg 

machl dip- Vöiknr ^rm 
und die RUslungKkonrpm« 
rEich 


Worfln cinfli-Wek dss Frlsdsns und der 
Freaeh mltbauenwlltweralch Bküv ge¬ 
gen MecfaBchismus, Beaslcmus und 
Krieg einsetzt, soine Mitglied In der 
WN-Bund Per AnBteschislefi werd-en. 

□ Ich möchte mehr über die WN-Bund 
Oer AnOteBohpalen wissen. 

□ ich tun bered, slncelne Akllcnen zu 
unterstützen und möchte Intormletl 
werden. 

□ ich möchte ln dto WN-BdAelrtraten. 

Mich inlcresiskircn vnr .nllnm fclgr-ndn 
Schwerpi^iklo: 

[ I önw^nderpr und Rdöifinge 

LJ N«pla schismus 


□ Frieden 

. IGtKihchbfcrachuiig 

□ Ei»in^ijng5gJt«h 

Nnmf!, Vurn^mp- 
Straße 
R-Z.Ort 
Tbtelbn 

Geburtsdatum, Ort 
Btfur 

Ersmervden 

Unftwhrrff 

Bftte singenden an: 

WN-ÖdA Bremen e. V.. BürgemietalE^- 
Dsichrrenn-Str £6. Bremen 


Artur Trpppmrinn 










Druck von unten 


Eckemförde teilt mit: 

DerKanrarejeS Hermann Ivers wurde 1935 
crneul verhalle! und wegen I lorhurar.iln 
IU B Jahj^n Zughltiausvflrurteill Er wurde 
nach Oslebshausen verbrachl. Die h Gü¬ 
tige -StFafai^lBJt wer damela wi Zucht¬ 
haus, Dar Kamerad Hatte im eraten Welt¬ 
krieg Erfrierungen ersten Grades etlltten, 
die die Ampulalion ehes ganzen und 
eirteahaloen Fufes sriürderlidi gornacne 
hatten. Erfrierungen heilen nie aus- Der 
tertgcsctTC Wundbrand i5t*n 2uchth5HI5 
mit Syphriisspmsn „bahsnidelf worden, 
Diese Spritzen irrten dazu, daß er fasl 
äOjährlgsus dem Laben schied. In se ier 
Heimatstadt wird der Kamerad haute 
durch eine Ftermann-Ivers-Slraße geehrt. 
Sela Name linder eich auch aur dem Eh¬ 
renstein Jür die Opfer des Maziregimes. 

Willy 


Qeburtstage 

[fehrnür 

im 

Meta Böttcher 

ixasJ. 

JoHanea Elmeta 

17i,77J. 

WanreuLMelz 

23.2. OBJ. 

Hane Ffie&e 

26^,52 0. 

hferzliCheKl Glbckwunsch allen 

Kamefadrihein urvf Kamrradcn 

Dar Landesvars^and 


Wrr gedenken 

Johann KLiffm, geh. 5.3.1397, wde am 
20. 11.35 wegen f o-lselzung der A-bsil in 
der SPD zu Z 172 Jahr ert ZuChlhauaverur- 
leilt LJrid flatil AbläuFdcr-Sfrafb irc^ KZ de¬ 
portier I. Zu lelil sahen ihn Kgm^rgdan An¬ 
fang 1945 im KZ Oranigmburg Er zahlt ZU 
ictcn viplgn, von der SS atd den Todesroar- 
schen erbarmungslos Ermordeten. 


Die- deutsche Wirtschaft ist im Aul« 
Schwung. ?,3- , Si im WcsIqji grd im 
Osten macht insgesamt 2,0%. N&sh Fflsl^ 
strHkmg des SGsrtislisohan Bundesamtes 
liegl des Engebnla hoher alsd« fu nf, Wei¬ 
sen" vorauagesagt haben. In Kenntnis 
dieser Entwicklung halten Murmann u nd 
3dhl den weiteren Abbau des Sozlalelas- 
beä gelürde l. Dazu hsl daran 2u erinnern. 
SeH Helimii Bundeskanzler isl, ist die 
Rente- und das Arbeitslosengeld von 
brutlglgliribwoBCfi auri nedolohnbcso- 
gign umgebet worden. Sc-1 Haimut Kohl 
nagian, isl die RazeplgebPhf von L- DM 
pno Rezept auf bla zu 1b - DM pro Medi¬ 
kament «elngelührl werden, von den Zu¬ 
zahlungen für Zahnersatz u.id Brillen 
niChlru reden. De ganze Abbau ist unter 
denn Titel Reform vorgmommen worden. 
Nun kiindigl der rGesundheiteminteler 1 
ritedritlc Phjisc dor t Gesimd.nciitsmfqrm M 
an... 

m dieser SHuallon beklagl dar Voraitz- 
endede&DÜB dei Verlust von 2 MUTsonen 
Mitgliedern und die geringe Retornirtreu- 
di$9teil der Bundesregierung. Kollege 
-Schulte sullte Uuiri: schon längs! begriF- 
len heben, daß Kahl und seine Gang im¬ 
mer dann von RcFigrm rpden, wennco an 
Errungenschaften dm- Artjerterbfl:- 
wagunggeht Um den nocti vorhandenen 
Beat zu arhalleh. muß die geballte- Krall 
der Gewerkschaften eingeaelzt werden. 
Wenn es richtig iaL daß dar Nec-Iaacliie- 
flluS blüht, weil die Jugend wägender Ar- 
beitaloaigkeitohne Ferapekliwa isl, dann 
Sind die- Gewerasuhahefi gelorder!. Alle 
Kolleginnen und Kollegen sind aber auch 
geferderi, nichl nur nach c>b::n schauen, 

rundem tmlsn DriKkmachen, Zwei MH- 
texnen Mitglieder wurden nicht nur Im 
Osten verloren. D« Austritte dfcrf sind die 
Folge vom EreushKahlschlBa. aber auch 
vcm NIchtelngralFen der -Gewertta eh ar¬ 


ten. Dte „da obsn^ waran z.T, der baashe»- 
dnnen Meinung, die FDGB Gewerkschaf¬ 
ter seien so eu Gbsmehmen, wie Bonn dn 
DDR elnkaasjert hat. Die Kolleginnen und 
Kollegan n da drlfben' W3rer> gewohnt, 
daß die FDCE-FraklJon In der Volkskam¬ 
mer echort darür aorgl, daß die Proddk- 

UcnaergebnL^äe fichüg verteilt werden. 
Der DGE isl eine porlciuberqrciterct Dr- 
garusalioni. D::r Erhml der Einheit dor Gc* 
wcrkschnftcn ertred^rt die Wahrneh¬ 
mung der berechtigten Forceomg gllgr 
Fragen und Männer, dte In ohhnngign-. - 
Besch&ttigung sletien. Oie MassenBr- 
beltefoalgkell wlrü nicht durch verachtel- 
erten Lohn- und Getianeverzkzht ba- 
kämpn. 

Willy IDO mark 

ToEI 

Im Dezember W konnte das Artaeilamt vi 
BremenwenigSterifi 7G Ü We i hr'i ac h Ism il. 
nor vcrmrtloki. Kiinor Weihnachten dauert 
lekternicht ewig. Sowl gibtesMi HB eiwn 
gare leichten Atriachwurrg. 

ErfolgameMer 

Herzlichen Dank 

allen Spandarlnnafi und Spendern, die 
uns Im Neuen Jahr bedacht heben. 

Der Vöretand 

Zeitzeugen 

Erlel an den dea Leiter Ortsamts Vege- 
aaok, Herrn meiner Kammevor. Berichte 
■ßnZeitaeugenaiiid wichl^aberniclH im¬ 
mer «uinmer.larlus- au yfüflmlliclicn Vor 
allen Dirgc-n sotchn nicht; in Osmnn Nazis 
5 ^h sclhstals^hriich, m^iHg und unscht 
dig dw^lMen 

Go etelltäich HerUiünib Kuirsi, ulremaliger 
Gühul- ur.d Orlsafiriteteiter von Ptaljeu- 
vrefrbe IhJtinhl u;id StendcH in seinem Be¬ 
richt vdr. Er 1 war nur Tür .Sein Volk und Va - 
terl^nd" tätig und d^Urwgr 6^3 Jahre r±? 
Kripgsverlxecher interniert, nteU^ch un- 
schukig. & wundert aloh, daß der ©ln^ 
fache SA-Mann vonnebanafl nicht verhaf¬ 
tet wurde-. erebermltGenemlen mhaftle-l 
wer. Er hat des dltteranzierte Herangehen 
der Siegarmflchte nlcN begriffen, dte da¬ 
mals zwischen dem Einpeitscher und Be- 
tehlageber sowie dem der zu fletiorchen 
hatte zu untemchelden wußten. Zu Kachs 
Schilderungen seiner Erlebnisse in den 
IntemtefungeJagärn, hi denen die Man¬ 
schen dahinsiechlen, isl redender Hin- 
mneis wichbg: Internterl wurde 1945 in den 
vierZuicn uüch gun~idnaairKn FSchllini^n 
der Anlihhierkdalilion. 


Das Wichtigste 

Der Bremer Anttttaefiel, 

Organ der Vereinipuig der Verfolgten 
d&S h^zte^mec 

Buid der Arrlilaactesten Bremen e. J_ 

Wir sind regelmäßig erreictitur: 

BCBgenrralster-^wchrwinHStr. Sfi 
2K17EBEMEN 

Tel.: CH 21 .' Jo E914 ■ Fax: 042f/sä 291B 

niuiiüays bis f. uilags 1S.ÜQ Ifi 3Ü L.hr 

Dringend twnflUgt; 

Spenden terunaeffl Artwtt 

Die Spfitfkeaae in Bramen 
iIBLZ 29a5D1C111 P Ktü.-Nr. 10319-15 


Anmfjld^ggn für altematwie Stedlmnd- 
gönge ^t>oh cimtd unter |ÜH 211 öl 1 

Milgl^derCflenllich lugt 
montags vgn 10dÜ - 10d0 Uhr 
dErG^SOhJftslUhranda nd, 

jH-ien 4. bV^i ilug irrt Munal 
von 1&0D-2HBDUhr 
der LänCteSvCriitend 

letfen 2. oder J. Mülwooh 
Im Monat von 1 &.0D-1 B.0D Uhr: 
Mahrtwache 

vor der Bremer Bür-oerstheft 
Rjdukv cnusuhluß: am 10. des Monz.15 

ViSjdP.: 

Will/ Huiderimark -lEIrcnvomitendBr) 


Willy Hundorlmurk 





